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Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Amtliche Bekanntmachungen · Mitteilungen · Anzeigen auch im Internet unter www.scheibenberg.de

OBERSCHEIBE

Bereitschaftsdienste Ärzte – Seite 8

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener,
sehr geehrte Gäste,

der Monat August wurde mit vielen Festen in Scheibenberg und 
Oberscheibe bereichert und sorgte damit für Gemeinschaftsgefühl. 
So ist nun auch unser großes Bergfest 2018 schon wieder Geschich-
te. Ich freue mich besonders, dass wir auf ein wirklich gelungenes 
Wochenende voller Erlebnisse und guter Stimmung zurückschauen 
können. Unser Bergfest konnte bei herrlichem sommerlichen Wet-
ter beginnen, welches uns das ganze Wochenende über begleitete.
Begrüßt durch die Jagdhornbläser trafen am Freitagabend die ers-
ten Gäste im Bürger- und Berggasthaus ein. 

Besonders freue ich mich, dass ich an diesem Abend Bergbruder 
Eberhard Wagner die Ehrenmedaille unserer Stadt überreichen 
durfte. Ihm gilt ein besonderer Dank für seine Dienste für die Berg-
knapp- und Brüderschaft Oberscheibe / Scheibenberg e.V. und da-
mit für unsere Bergstadt. Auch haben sich Bürgermeister und Ver-
treter aller drei Partnergemeinden nach Scheibenberg aufgemacht 
und überbrachten uns herzliche Grüße. Freuen durften wir uns 
ebenso über die Bürgermeister aus Schlettau, Elterlein, Raschau-
Markersbach, Crottendorf und Annaberg-Buchholz. Ein herzliches 
Dankeschön gilt auch unseren beiden Bergwirten und ihrem groß-
artigen Team. 

Christian-Lehmann-Grundschule

Am 11. August begann für 11 Mädchen und 
9 Jungen unserer Grundschule ein neuer  
Lebensabschnitt.                         Seite 11 

Miebner Freibad Rettungsring e.V.

Seit 7. Juli 2018 hat unser Freibad wieder 
geöffnet. Über 10.000 Gäste besuchten uns 
bis jetzt.                                                Seite 12
 
 

Zum Fassbieranstich auf dem Bergplateau fanden sich Scheiben-
berger sowie Gäste aus nah und fern ein, um mit einem Glas Frei-
bier anzustoßen. Für gute Stimmung im Festzelt sorgte die Gruppe 
„Wambo“ und bot für unsere Jugend eine gute Unterhaltung.

Der Samstag startete mit dem traditionellen Berglauf. Im Tagesver-
lauf wurde den Gästen unter anderem eine Übung unserer Schei-
benberger Feuerwehr, der Auftritt unseres Kindergartens und  den 
kleinen Musikanten unter der Leitung von Frau Katja Groppe, der 
Gesang des Männergesangsvereins Zschopautal e.V., Geologisches 
durch Peter Schmidt, ein tolles Programm für Kinder und gute 
Tanzmusik im Festzelt durch die Gruppe „Chamäleon“ geboten. 
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Für das leibliche Wohl sorgten Scheibenberger Vereine, unsere 
Bergwirte, das Aussichtsturmteam und unsere Partnergemeinden 
Simmelsdorf und Gundelfingen. Auch hierfür ein herzliches Dan-
keschön.

Am dritten Tag konnten wir an einem beeindruckenden Bergfest-
gottesdienst teilnehmen. Dieser war sehr gut besucht und eröffnete 
den letzten Bergfesttag auf besondere Art und Weise. Alle Ver-
kaufsstände hatten bereits wieder geöffnet und versorgten die ers-
ten Gäste mit Kulinarischem, wie z. B. selbstgebackenem Kuchen, 
Eis, besten Weinen aus Gundelfingen und dem Fränkischen, Fied-
ler Bier und Brause, Zwiebelkuchen, Gegrilltem und auch Bayri-
schen Weißwürsten aus Simmelsdorf. Unsere Bergknappschaft, der 
Gaukler „Narrateau“, unsere „Scheibenberger Jungbläser“ sowie 
der Posaunenchor, der Chor des Scheibenberger Netzes und die 
Gruppe „Duo ReVIVAL“ sorgten für einen gelungenen dritten 
Festtag. So ging ein wirklich gelungenes Bergfest 2018 zu Ende.

Ich möchte mich bei allen Helfern, Akteuren, Vereinsmitgliedern, 
den Feuerwehren, Mitarbeitern der Stadtverwaltung und des Bau-
hofes, den beiden Bergwirten mit ihrem Team, dem Team des Aus-
sichtsturms, den Vertragspartnern und dem Sponsor enviaM, unse-
ren Partnergemeinden und unseren Stadträten sehr herzlich für das 
gemeinsam geplante, vorbereitete, durchgeführte und verantworte-
te Fest bedanken. Besonderer Dank gilt unserem Kulturausschuss 
unter der Leitung von Frau Stadträtin Sylke Adler. Solch ein Fest 
kann nur durchgeführt werden und gelingen, wenn viele Hände an-
packen und viele Köpfe mitdenken. Nicht weniger als hundert Hel-
fer haben im Vorfeld, am Festwochenende und auch im Anschluss 
zum Gelingen des großen Bergfestes beigetragen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle!

Ebenso fanden das Grillfest der Feuerwehr Oberscheibe und das 
Teichfest der Feuerwehr Scheibenberg im August statt. Beide Feste 
waren gut besucht. Für ein schönes Rahmenprogramm und für das 
leibliche Wohl wurde wieder bestens gesorgt. Auch hier gilt allen 
Organisatoren und Helfern mein herzlicher Dank.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Stadtrat hatte in den letzten Wochen große Entscheidungen zu 
treffen. So steht der Erweiterung der Kindertagesstätte „Bergwich-
tel“ nun nichts mehr entgegen. Über den ersten Bauauftrag konnte 
in der letzten Sitzung des Rates entschieden werden. Auch die Plä-
ne für ein neues Wohngebiet in Scheibenberg nehmen weiter Form 
an. Acht Grundstücke für Häuslebauer stehen im Bebauungsplan 
zur Verfügung. Über weitere wesentliche Punkte zu beiden The-
men werde ich in den nächsten Wochen und Monaten genauer in-
formieren.

In der Zwischenzeit hat die Schule wieder begonnen. Die Schul-
anfänger konnten wir bei einer gelungenen Einschulungsfeier 
begrüßen. Ihnen wünsche ich nochmals einen guten Start in den 
Schulalltag und allen weiteren Schülern unserer Christian-Leh-
mann-Schulen gute Lernergebnisse im neuen Schuljahr.

Mit freundlichen Grüßen und einem herzlichen „Glück auf!“

Ihr Michael Staib
Bürgermeister
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Stadtverwaltung  Scheibenberg, 
Scheibenberg                                        den 03. September 2018

BEKANNTMACHUNG

über den Beschluss zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 9 der Stadt Scheibenberg 
„Am Pfarrlehn“ – Wechsel der Verfahrensart

Beschluss Nr. 8.17/2018 des Stadtrates 
Scheibenberg vom 20. August 2018

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 20. August 2018 den Wechsel der Verfahrensart für die 
Aufstellung des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungs-
plan Nr. 9 der Stadt Scheibenberg „Am Pfarrlehn“ beschlossen.

(1) In Ergänzung des Aufstellungsbeschlusses des Stadtrates der 
Stadt Scheibenberg zum Bebauungsplan Nr. 9 der Stadt Scheiben-
berg „Am Pfarrlehn“ vom 17. Oktober 2016 beschließt der Stadtrat 
der Stadt Scheibenberg, dass der Bebauungsplan Nr. 9 der Stadt 
Scheibenberg „Am Pfarrlehn“ nunmehr im beschleunigten Ver- 
fahren gemäß § 13 i.  V. m. § 13 b Baugesetzbuch (Einbeziehung von  
Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren) aufgestellt 
wird.

(2) Der Bebauungsplan Nr. 9 der Stadt Scheibenberg „Am Pfarr-
lehn“ wird mit Anwendung des § 13 i.V.m. 13b Baugesetzbuch 
(Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte 
Verfahren) ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 
Abs. 4 Baugesetzbuch aufgestellt. Der Umweltbericht nach § 2a 
Baugesetzbuch, die Angaben nach § 3 Abs. 2 Satz 2 Baugesetz-
buch, welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie die zusammenfassende Erklärung nach § 10a Abs. 1 
Baugesetzbuch sind nicht notwendig.

(3) Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Scheibenberg, den 03. September 2018

Staib
Bürgermeister

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung

Tag des Aushanges: Montag, 03. September 2018
Tag der Abnahme: Donnerstag, 04. Oktober 2018

Ort des Aushanges:

Amtstafeln:   
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, gegenüber Rathaus
August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird der Wortlaut zur Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe September 2018, abge-
druckt und in dieser Amtsblattausgabe auf diese öffentliche Be-
kanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, den 03. September 2018

Staib
Bürgermeister

Stadtverwaltung                                                     Scheibenberg,
Scheibenberg                                       den 03. September 2018

BEKANNTMACHUNG

über den Beschluss des Entwurfes, der Auslegung und 
Beteiligung der Öffentlichkeit und der Nachbargemeinden 
sowie der planberührten Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange gemäß Baugesetzbuch zum 
Bebauungsplan Nr. 9 der Stadt Scheibenberg „Am Pfarrlehn“

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung vom 20. August 2018 den Entwurf des Bebauungsplans 
Nr. 9 der Stadt Scheibenberg „Am Pfarrlehn“ bestehend aus 
Planzeichnung (Teil A im Maßstab 1:500) und schriftlicher Be-
gründung (Teil B- Text) in der Fassung 07/2018 gemäß 13 i.V.m. 
§ 13b Baugesetzbuch (Einbeziehung von Außenbereichsflächen 
in das beschleunigte Verfahren) bestätigt und beschlossen.

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung vom 20. August 2018 beschlossen, die vollständigen Pla-
nunterlagen für die Dauer eines Monats nach § 3 Abs. 2 Bauge-
setzbuch nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachung öffent-
lich auszulegen. 

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen 
Sitzung vom 20. August 2018 beschlossen, zeitgleich zur öffent-
lichen Auslegung die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch 
und der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 Baugesetzbuch 
durchzuführen. Die Planunterlagen sind außerdem über die In-
ternetseite der Stadt Scheibenberg und dem Beteiligungsportal 
des Freistaates Sachsen im Internet verfügbar zu machen.

Der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 9 der Stadt Scheibenberg 
„Am Pfarrlehn“ liegt im Rathaus der Stadt Scheibenberg, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 35, Bau- und Liegenschaftsamt, 1. Ober- 
geschoss

in der Zeit vom 13. September bis einschließlich 15. Oktober 2018

während der nachfolgend genannten Dienstzeiten zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus:

Montag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Anregun-
gen zum Entwurf schriftlich oder während der Auslegungszeiten 
mündlich zur Niederschrift im Sekretariat des Bau- und Liegen-
schaftsamtes vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebe-
ne Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung unberück-
sichtigt bleiben.

Weiterhin sind die Planunterlagen auf der Internetseite der 
Stadt Scheibenberg www.scheibenberg.de unter dem Punkt Ak-
tuelle Bekanntmachungen abrufbar.
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-  Problemlösungen entwickeln und auf gesetzliche Grundlagen 
  ausrichten,
- Bundes-, Landes- und kommunales Ortsrecht vollziehen und  
 Verwaltungsentscheidungen treffen,
- Verwaltungsaufgaben dienstleistungs- und kundenorientiert  
 erledigen,
- Daten erheben, bearbeiten und auswerten,
- Material beschaffen und bewirtschaften,
- Aufgaben im betrieblichen Rechnungswesen und in der  
 Haushaltswirtschaft wahrnehmen,
- die Schwerpunkte der praktischen Ausbildung in der Stadt- 
 verwaltung Scheibenberg sowie in Kooperation mit dem  
 Landratsamt Erzgebirgskreis und der Stadtverwaltung Anna- 
 berg-Buchholz absolvieren sowie die theoretischen Grund- 
 lagen im Rahmen des Berufsschulunterrichtes am Beruflichen  
 Schulzentrum für Wirtschaft II in Chemnitz, Kanzlerstraße 9 
  vermittelt bekommen.

Das erwarten Wir:

Sie verfügen

- über einen Realschulabschluss, welcher mindestens mit der 
  Gesamtnote 3,0 („befriedigend“) bestanden wurde,
- über gute Deutsch-, Mathematik- und Informatikkenntnisse.

Sie sind

- freundlich im Umgang mit anderen Menschen, flexibel, zu- 
 verlässig, pünktlich und haben ein korrektes Auftreten in der  
 Öffentlichkeit,
- belastbar, teamfähig und kommunikativ,
- interessiert und engagiert für die vielfältigen Aufgaben hier 
 vor Ort, 
- für die Stadt Scheibenberg und die Region mit Herz bei der  
 Sache.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt!

Bewerbungen richten Sie bitte mit einem aussagekräftigen An-
schreiben einschließlich Lebenslauf, Zeugniskopien und Quali-
fikationsnachweisen bis spätestens zum 

30. November 2018 

an die

Stadtverwaltung Scheibenberg
Bürgermeister Herr Michael Staib
Rudolf-Breitscheid-Straße 35 in 09481 Scheibenberg

Verspätet eingegangene Bewerbungen können nicht mehr  
berücksichtigt werden. Schwerbehinderte nach Maßgabe des  
§ 2 SGB IX werden bei gleicher Eignung bevorzugt behandelt. 
Kosten im Zusammenhang mit der Bewerbung können nicht er-
stattet werden.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Bürgermeister Staib unter der 
Tel.-Nr: 037349 / 663 10 gern zur Verfügung.

Scheibenberg, den 28. August 2018

Staib
Bürgermeister

Des Weiteren ist eine Beteiligung über dem Beteiligungsportal 
des Freistaates Sachsen unter https://buergerbeteiligung.sach-
sen.de/ möglich.

Scheibenberg, den 03. September 2018

Staib
Bürgermeister

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung

Tag des Aushanges: Montag, 03. September 2018
Tag der Abnahme: Dienstag, 16. Oktober 2018

Ort des Aushanges:

Amtstafeln:   
Rudolf-Breitscheid-Straße 35, gegenüber Rathaus
August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird der Wortlaut zur Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Scheibenberg, Ausgabe September 2018, abge-
druckt und in dieser Amtsblattausgabe auf diese öffentliche Be-
kanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, den 03. September 2018

Staib
Bürgermeister

WIR SUCHEN DICH!

Die Stadt Scheibenberg sucht ab dem 01. September 2019 
Auszubildende für den staatlich anerkannten Ausbildungsberuf

„Verwaltungsfachangestellte / -er, Fachrichtung 
Kommunalverwaltung“ (m/w/d)

Das bieten wir:

einen freien Ausbildungsplatz im Rahmen einer dreijährigen 
Berufsausbildung zum / zur „Verwaltungsfachangestellten, Fach- 
richtung Kommunalverwaltung“ (m/w/d),

eine abwechslungsreiche, interessante und verantwortungsvolle 
Tätigkeit in einem modernen, öffentlichen Dienstleistungsunter- 
nehmen,

eine der Tätigkeit angemessene Ausbildungsvergütung auf Grund- 
lage des derzeit gültigen Tarifvertrages für Auszubildende 
(TVAöD BBiG).

Das erwartet Sie:

Sie werden 

- Bürgeranliegen annehmen und bearbeiten,
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Sitzungstermine

Ortschaftsrat Oberscheibe       Mittwoch, 12. September 2018 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Oberscheibe

Stadtratssitzung                           Montag, 17. September 2018 
18.00 Uhr im Ratssaal, Rathaus Scheibenberg

Bau- und Verwaltungs-                  Mittwoch, 26. September 2018
auschusssitzung
18.00 Uhr im Ratssaal, Rathaus Scheibenberg

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

STADTNACHRICHTEN

Veranstaltungen Scheibenberg –
Schlettau im September 2018 
 
Datum  Veranstaltung/Ort    Veranstalter 
     

22.06. –  Sammlung Erzgebirgische  Förderverein
21.10. Landschaftskunst  Schloss Schlettau e. V.

02.09.   Blaulichtgottesdienst auf   FFW Scheibenberg +
14.00 Uhr dem Sportplatz  Ev.-Luth. Kirche

07.09. Stundenlauf mit Musik auf   SSV 1846 Scheibenberg e.V.
17.00 Uhr dem Sommerlagerplatz

07.09. Klubabend  Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus

08.09. 5. Ligaspiel in Rosswein  Skatverein „Grundehrlich“
10.00 Uhr 

08.09. Bergprozession auf dem  Bergknapp- u. Brüderschaft
11.00 Uhr Kupferberg (Médénec)  Oberscheibe/Scheibenberg e.V.

09.09. Gottesdienst mit Heiligem  Ev.-Luth. Kirche 
10.00 Uhr Abendmahl  Sankt Johannis

09.09.  Tag des offenen Denkmals  Förderverein
10.00 Uhr Die Malzmühle im Schlosspark  Schloss Schlettau e. V.

09.09.  Musikfest Erzgebirge  Förderverein
20.30 Uhr „Verliebt in einen Traum“   Schloss Schlettau e. V.

11.09. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr Scheibenberger Netz  Frau Eva-Maria Klecha

12.09. Seniorenkreis mit Frau   Ev.-meth. Kirche
14.00 Uhr Knechtel in der Landes-  Scheibenberg
 kirchlichen Gemeinschaft

15.09.  Wanderwochen  Förderverein
09.30 Uhr „echt Erzgebirge“ im Herbst   Schloss Schlettau e. V.

16.09. Gottesdienst mit Heiligem  Ev.-Luth. Kirche 
10.00 Uhr Abendmahl  Sankt Johannis

17.09. Bibelgespräch   Ev.-meth. Kirche
19.00 Uhr bei Christa Hinkel  Scheibenberg
 Bahnhofstraße 9

21.09. Klubabend  Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus

23.09.  Gottesdienst mit G. Fritzsch in Ev.-meth. Kirche
08.45 Uhr der Landeskirchl. Gemeinschaft  Scheibenberg

23.09. Gottesdienst in Oberscheibe  Ev.-Luth. Kirche 
14.00 Uhr   Sankt Johannis

23.09. Taizè – Gottesdienst  Ev.-Luth. Kirche 
19.30 Uhr   Sankt Johannis

25.09. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr Scheibenberger Netz  Frau Eva-Maria Klecha

25.09.  Musikkaffee (Singkreis)  Scheibenberger Netz e. V.,
15.00 Uhr  Scheibenberger Netz  Frau Eva-Maria Klecha

27.09. (Un)ruheständler  Scheibenberger Netz e. V.,
14.00 Uhr Scheibenberger Netz  Frau Eva-Maria Klecha

27.09.  Musikfest Erzgebirge  Förderverein
19.30 Uhr „Semmel(n)knödeln“   Schloss Schlettau e. V.  

30.09.  Bikergottesdienst an  CMS und Ev.-Luth. Kirche
14.00 Uhr den Orgelpfeifen  Sankt Johannis  
 

Sirenenprobeläufe

Die Sirenenprobe wird immer am 1. Samstag des Monats 11.00 Uhr 
durchgeführt, außer der Samstag ist ein Feiertag, dann ist es 
der 2. Samstag des Monats. Das Probesignal ist ein Dauerton von 
12 Sekunden.

Termin: Samstag, der 1. September 2018

AMTSBLATT SCHEIBENBERG

Liebe Scheibenberger, werte Kunden und Gäste,
Redaktionsschluss für das Amtsblatt ist der 

15. des Vormonats.

www.scheibenberg.de
Unsere Bergstadt Scheibenberg im Internet.

Webcams · Neuigkeiten · Amtsblatt · Informationen
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Jubiläen
– September & Oktober –

Geburtstage

08. September  ........................................................  70
10. September  ........................................................  85
12. September  ........................................................  80
16. September  ........................................................  90
20. September  ........................................................  75
24. September  ........................................................  85

03. Oktober  ............................................................  70
06. Oktober  ............................................................  70
10. Oktober  ............................................................  70
12. Oktober  ............................................................  70
16. Oktober  ............................................................  70
21. Oktober  ............................................................  70
23. Oktober  ............................................................  70

Ehejubiläen

12. Oktober 50. Hochzeitstag
.........................................., ..........................................

Leider dürfen wir Ihre Jubiläen nun nicht mehr im Amtsblatt 
veröffentlichen. Hinsichtlich der Gründe verweise ich auf meine 
Ausführungen im Amtsblatt Juni Leitartikel auf Seite 2. Viel-
leicht haben Sie ja Interesse, sich selbst, den einen oder anderen 
Geburtstag einzutragen. Das Datum für die Geburtstage haben 
wir schon einmal für Sie abgedruckt. Wir gratulieren dennoch 
allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Zu Ihrem Geburtstag (70., 75., 80., 85., 90., 95., 100. Geburtstag) 
sowie Ihrem Ehejubiläum (ab dem 50.) gratuliert Ihnen, trotz 
dass diese hier nicht veröffentlicht sind, der Bürgermeister oder 
ein Stellvertreter im Rahmen eines kurzen Besuches persönlich. 
Unsere Kindergartenkinder besuchen nach Möglichkeit eben-
falls alle Geburtstagskinder und Jubilare. 

Wir bitten höflichst um Mitteilung, falls ein Besuch des  
Bürgermeisters oder unserer Kindergartenkinder einmal nicht 
gewünscht wird.

Sprechzeiten Rathaus Scheibenberg

Montag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag   9.00 Uhr – 12.00 Uhr  14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Sprechzeiten Einwohnermeldeamt

Montag 13.00 Uhr – 17.00 Uhr  Scheibenberg
Dienstag 8.00 Uhr – 12.00 Uhr Crottendorf
 13.00 Uhr – 18.00 Uhr Crottendorf
Mittwoch                   geschlossen
Donnerstag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr  Crottendorf
 13.00 Uhr – 17.00 Uhr   Schlettau
Freitag                       geschlossen

Öffnungszeiten Heimatmuseum

Dienstag 10.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr

Bei Fragen melden Sie sich bitte in der Stadtverwaltung Schei-
benberg Tel. 037349/6630. 

Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Sonntag, 2. September 2018, 14.00 Uhr, Fußballplatz 
 Blaulichtgottesdienst

Montag, 10. September 2018, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Ausbildung Kettensäge (R. Behnert, B. Ullmann)

Montag, 24. September 2018, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Brandbekämpfung FlashOver, 
 Strahlrohrtechniken (R. Lötsch)

Oberscheibe:

Sonntag, 2. September 2018, 14.00 Uhr, Fußballplatz 
 Blaulichtgottesdienst
 
Samstag, 8. September 2018, 17.00 Uhr, Gerätehaus
 Kameradschaftsabend

Freitag, 14. September 2018, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Brandschutzkontrolle 

Freitag, 21. September 2018, 19.00 Uhr, Gerätehaus
  FTZ Markersbach (Wehrleitung) 

Jugendfeuerwehr:

Montag, 3. September 2018, 16.30 Uhr, Gerätehaus   
  Löschangriff

Montag, 17. September 2018, 16.30 Uhr, Gerätehaus
 Retten und Bergen

 
 Sprechstunde des Friedensrichters

 
 
 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Im September muss die Sprechstunde aufgrund von 
 Urlaub ausfallen.

 Die nächste Sprechstunde findet am 8. Oktober 2018, 
 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 

 Gerne können Sie zur genannten Zeit Herrn Groschupf 
 unter 037349 / 66318 telefonisch kontaktieren. 

 Außerhalb der Sprechstunde ist Herr Groschupf ab 19.30 Uhr 
 unter der Telefonnummer 037349 / 7087 zu erreichen. 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 116117 zu erreichen.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
 

01.09. + 02.09. Praxis Dimitrov Buchholzer Str. 14,
 Tel. 03733/23490 Annaberg-Buchholz

08.09. + 09.09. DS Hobrig  Annaberger Str. 1
 Tel. 037397/4423 Herold

15.09. + 16.09. ZA Horwath Karlsbader Straße 3,
 Tel. 03733/66046 Annaberg-Buchholz

22.09. + 23.09. Dr. Awißus B.-Uthmann-Ring 156,
 Tel. 03733/57583 Annaberg-Buchholz

29.09. + 30.09. Dr. Böhme Markt 24,
 Tel. 03733/65088 Schlettau

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

27.08. – 02.09. TA Zieboll Ehrenfriedersdorf
 Tel. 037341/574380 
 TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

03.09. – 09.09. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020

10.09. – 16.09. TA Geisler Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160/96246798
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384

17.09. – 23.09. TA Zieboll Ehrenfriedersdorf
 Tel. 037341/574380
 TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162/3794419

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  14.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 14.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

24.09. – 30.09. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Be-
such des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannahme 
erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 10, 
09456 Annaberg-Buchholz.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

  Erzgebirgssparkasse 

 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 16. August 2018: 589,29 Euro    
 

  Wir möchten uns ganz herzlich für Ihre Spende bedanken!

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

07. und 21. September 2018 

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz · Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut Frank Gerlach, Hauptstraße 26
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901 bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger
Tel. 037349/8219
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Nach der Sommerpause laden wir herzlich zu verschiedenen 
Veranstaltungen ins Dorfgemeinschaftshaus ein:

- Handarbeit  
 am 5./19. September 2018 jeweils 19.00 Uhr

- Ortschaftsrat  
  am 12. September 2018 um 19.00 Uhr

- Senioren ab 63 
 am 18. September 2018 um 16.00 Uhr

- Gottesdienst  
 am 23. September 2018 um 14.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Bereichern Sie mit Ihrem 
Kommen die Gemeinschaft und unser Dorfleben. Die Ort-
schaftsräte wünschen unserem Ortsvorsteher viel Kraft, Geduld 
und alles Gute, dass er bald wieder gesund wird.

Es grüßt Sie herzlich 

Heike Flath
Stellv. Ortsvorsteherin

OBERSCHEIBE

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 18. September,
16.00 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus
Oberscheibe.

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 5. und 19. September,
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
 

NACHRICHTEN – 
ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Bewohner von Oberscheibe, liebe Scheibenberger, 
sehr verehrte Gäste,

Heißer Sommer, in diesem Jahr ist ein heißer Sommer ...

Das war nicht nur der DDR-Musikfilm 1968 im Kino oder das The-
atermusical auf der Naturbühne Greifensteine (übrigens noch bis 
15. September 2018 zu erleben), sondern seit den Wetteraufzeich-
nungen von 1861 der angeblich viertheißeste Juli-Sommer.

Ich hoffe, Sie haben Ihren Urlaub und die Sonnenstunden ge-
nießen können bzw. immer ein schattiges Plätzchen zum Aus-
ruhen gefunden. Für unsere kleine Brauerei oder die Eiscafés 
sicher eine große Herausforderung, den Ansprüchen nach Ge-
tränken bzw. „Eiskaltem“ gerecht zu werden. 

Das Wetter hat es auch ermöglicht, unser schönes Oberscheibe 
von oben aus dem Tragschrauberflug zu betrachten. Es ist sehr 
erfreulich, was man an Schönem entdecken kann. Unsere Bür-
gerinnen und Bürger sind stets bemüht zu erhalten, zu sanie-
ren, umzubauen oder neu zu bauen. Vieles, um sich in unserem 
Dorf wohlzufühlen, den ländlichen Charakter zu erhalten und 
doch angepasst und komfortabel zu wohnen, auch energiespa-
rend und umweltbewusst.

Ich freue mich über den Zuzug und „Rückzug“ von „Oberscheib-
ner Kindern“, die unser Dorf verjüngen. Gern könnt Ihr mit Eu-
rem Engagement und Ideenreichtum mitarbeiten. Sprecht uns 
Ortschaftsräte an und teilt Eure Anliegen mit. Informiert Euch, 
einmal monatlich mittwochs ist um 19.00 Uhr Ortschaftsratsit-
zung. Wir möchten mit Euch ins Gespräch kommen. 

Natürlich wollen wir auch Gemeinschaft erhalten und versu-
chen, kulturelle Höhepunkte zu ermöglichen. So war unser 
Grillfest der FFW Oberscheibe wieder ein gelungenes High-
light im August. Wir bedanken uns für die alljährliche gute 
Bewirtung durch die Kameradinnen und Kameraden und die 
Stimmung auf dem Dorfplatz.
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 Kindergarten „Bergwichtel“

Unsere Bergwichtel, groß und klein, sind aber nicht nur an der Be-
rufswelt interessiert. Also gab es natürlich auch noch andere tolle 
Angebote.

Basteln, Kochen und Backen, ein Waldtag, Spiel und Spaß, Kino, 
Museum, ein Fußballturnier und ein Besuch unseres Rathauses 
wurde angeboten. 

Bild Fußball

Da die ganzen Ferien traumhaftes sonniges und heißes Wetter ge-
wesen ist, durfte natürlich der ein oder andere Schwimmbadbesuch 
in Markersbach nicht fehlen. Dies wurde immer individuell angebo-
ten. Hier konnten die Kinder baden, toben, spielen und sich immer 
schön abkühlen.  

Bild Schwimmbad

Wir bedanken uns für die sehr gute Organisation in unserer Einrich-
tung und bei den Firmen, die uns einen Besuch ermöglicht haben, 
und für die rege Teilnahme unserer Bergwichtelkinder.

Text: Daniela Maiwald-Schubert
Bilder: Erzieherteam 

KINDERTAGESSTÄTTEN- UND 
SCHULNACHRICHTEN

Sommerzeit ist Ferienzeit ...
... von einem bunten Ferienprogramm berichten die Bergwichtel

Sommerzeit ist Ferienzeit. Da aber nicht alle Kinder in dieser Zeit 
zu Hause sein können, ist unsere Einrichtung die erste Anlaufstelle. 
Um ein buntes Ferienprogramm zu gestalten, wo wirklich jeder auf 
seine Kosten kommt, musste dies natürlich auch gut organisiert und 
geplant werden. Dazu wurden in unserer Einrichtung schon ein paar 
Wochen zuvor die Kinder und Eltern befragt, wo die Interessen der 
Ferienkinder liegen. Es wurden viele Vorschläge abgegeben, die wir 
versucht haben, bestmöglich umzusetzen.

Unser Ferienprogramm gestaltete sich mit der praktischen Vor-
stellung von Berufen, wie zum Beispiel Frisör/-in oder auch 
Physiotherapeut/-in. Ein Besuch beim Imker, einer Fleischerei 
und der Beruf des Sanitäters gehörte ebenso zu unserem Teil der 
„Traumberufe“ und wurde von unseren Bergwichteln mit großem 
Interesse verfolgt. 

Bild Frisör
Bild Bäcker     
Bild Imker
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Christian-Lehmann-Grundschule

Schulanfang 2018/2019
 
Am 11. August 2018 war es wieder soweit. Für 11 Mädchen und 
9 Jungen unserer Grundschule hat ein neuer Lebensabschnitt be-
gonnen. Die Einschulung! Voller Aufregung, schick gekleidet und 
gestylt, den Ranzen stolz auf dem Rücken tragend, wurden die 
Schulanfänger in der Turnhalle herzlich willkommen geheißen. Ein 
abwechslungsreiches Schulanfangsprogramm der Klasse 4 wurde 
den Erstklässlern und ihren Gästen dargeboten. 

Kleine Stücke, Gedichte und Tanzeinlagen wurden aufgeführt. Bei 
einem gemeinsamen Tanz mit den Großen konnten die Kleinen 
gleich ihr Können unter Beweis stellen. Das war spitze! Vielen 
Dank an die Schüler der Klasse 4 und Frau Mey für das schöne 
Programm. Der Stadt Scheibenberg und dem Bauhof sei gedankt 
für die tatkräftige Unterstützung und ein dankender Gruß gilt dem 
„Gänseblümchen“ für die wunderschöne florale Dekoration. 

Dankenderweise seien hier auch Herr Jörg Weidehaas und sein 
Sohn Eric erwähnt, die uns mit ihrem technischen Knowhow unter-
stützt haben. Nicht zuletzt gilt allen Sponsoren ein großes Danke-
schön für die zahlreichen Einschulungspräsente. 

Frau Daniela Kiehne, Klassenlehrerin der Klasse 1

VEREINSMITTEILUNGEN

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Unter Gottes Obhut

Unser Scheibenberg – ehemals als vier andere Namen zu hören – 
der Windberg, der Silberberg, der Orgelberg, der Basaltberg. Dies 
erfuhren wir zum Gottesdienst am Sonntag zum Bergfest. Es war 
schon ein tolles Fest. Allen Beteiligten herzlichen Dank. Es wird 
ja bereits seit 115 Jahren hier oben auf dem Bergplateau gefeiert. 

September – was, schon Abschied vom Sommer?
Ja, überhaupt – welch ein Sommer!

Übrigens, eine liebe Seniorensportlerin aus Oberscheibe hatte 
mir Fotos aus ihrem Gartengrundschück gezeigt. Es ist, als befin-
det man sich auf der Insel Mainau im Bodensee. Solch eine bunte 
Vielfalt – und dies in einem Garten in Oberscheibe, in unserem 
Erzgebirge! Ja, welch ein Sommer. 

Wir müssen noch mal zurück zur Vereinigungslinde mitten auf 
dem Dorfplatz. Im Juli war da ein Foto zu sehen im Amtsblatt. 
Welches Detail war da zu sehen? Für die Rückmeldung der Lö-
sung war die Zeit viel zu kurz, das sehe ich ein. Doch auch im 
Nachhinein ist es lösenswert. 

Es ist heute noch genauso wie bei dem ersten Gedanken, als ich 
es sah. C. Rambach, ehem. Schwarzenberg, hat es im Scheimbarg-
Lied bedichtet: „Als hätt e Kind sei Spielzeig lieng gelooß‘n un 
wär ehamm, hätt nimmer draa gedacht.“ 

Vielen Dank „Glück auf!“ 
U. Flath



S
e

ite
 1

2
29. Jahrgang, Nr. 337, 09/2018

Wir trauern um unsere Heimatfreundin Leni Neubert geb. Götz, 
verstorben am 04. August im Alter von 84 Jahren. 

Wir verdanken ihr sehr viel. Mit großem Einsatz hat sie die Er-
richtung des Aussichtsturmes vorangetrieben. In unserer Ver-
einsarbeit gab es stets viele Ideen von ihr. So hat sie sich auch 
darum gekümmert, dass eine Vereinsfahne erworben werden 
konnte. Zahlreiche Trachten stammen aus ihrer Hand, ebenso 
wie die vielen, vielen kunstvollen Klöppelarbeiten. Sie hat mit 
viel Liebe und Freude an allem mitgewirkt. Wir werden sie nicht 
vergessen. 

Der Vorstand

Miebner Freibad 
Rettungsring e.V.

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener,

seit 7. Juli 2018 hat unser Freibad wieder geöffnet. Auch wenn das 
heiße Wetter der letzten Wochen für Natur, Mensch und Tier wirk-
lich nicht gut war, für hohe Besucherzahlen hat es uns geholfen. 

In den wenigen Wochen waren es immerhin über 10.000 Gäste, 
die wir begrüßen durften.Viele kamen auch aus Scheibenberg, 
vormittags waren es die Ferienspiele, der Hort und der Kinder-
garten, nachmittags u. a. die Sportfrauen.

Auch Spenden wurden und werden weiter gesammelt, denn wir 
haben noch einige Ideen, die es zu verwirklichen gilt. Ein Traum, 
bei dem uns auch die Stadt Scheibenberg helfen könnte, wäre eine 
Rutsche für die Großen (im Moment gibt es nur noch eine im Ba-
bybecken). Mal sehen, wie sich das Wetter im September entwickelt, 
bis Mitte des Monats ist geöffnet. Einen schönen Spätsommer!

Ihr Miebner Rettungsring e.V.

Scheibenberger Netz e.V.

Einladungen + Mitteilungen im September

Liebe Bürger von Scheibenberg und Umgebung,

die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Musikkaffee (Singkreis) und (Un)ruheständler finden Sie im 
Amtsblatt unter der Rubrik „Veranstaltungen in der Verwaltungs- 
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau“ und im Internet unter:

www.scheibenberger-netz.de

Sommerfest 2018

Wie in jedem Jahr freuten wir uns wieder auf unser gemeinsa-
mes Sommerfest aller Gruppen. In diesem Jahr hatten wir uns 
wieder den Platz an den Orgelpfeifen ausgesucht und uns zum 
gemeinsamen Singen, Spielen und Grillen getroffen. Viele Helfer 
hatten alles gut vorbereitet. Herr Armin Schmidt, der Leiter des 
Singkreises, hat uns musikalisch unterstützt und Reinhold Klecha 
sorgte am Grill für unser leibliches Wohl. 

Und in diesem Jahr gab es noch einen weiteren Anlass zum Feiern: 
Die (Un)ruheständler können auf 10 gemeinsame Jahre zurück-
blicken. Was haben wir in dieser Zeit nicht alles miteinander 
erlebt, gesehen, unternommen: Wanderungen und Ausfahrten, 
Freilichttheater und sportliche Momente, Museen und Konzerte, 
Vorträge und Kreativität und vieles andere mehr. 

Einige Teilnehmer sind von Anfang an dabei, andere kamen hin-
zu, leider weilen auch einige Teilnehmer nicht mehr unter uns.

Danke für alle Treue und auf die nächsten 10! 
Ihr Team vom Scheibenberger Netz e.V.

Fördergelder für den 
ländlichen Raum

Zuschüsse auch für Unternehmen, Vereine und 
Privatpersonen möglich!

Neben Kommunen und gemeinnützigen Einrichtungen können 
auch Unternehmen, Vereine und Privatpersonen eine Förderung 
für bestimmte Vorhaben über das Förderprogramm der Ländli-
chen Entwicklung (LEADER) erhalten. Die Fördersätze reichen 
von 25 bis 90 %, je nach Fördertatbestand und Antragsteller. Es 
muss ein Mindestförderzuschuss von 5.000 Euro erreicht werden. 
Erkundigen Sie sich vor Beginn eines Vorhabens, ob auch Sie Un-
terstützung erhalten können. 

Fördermöglichkeiten gibt es beispielsweise für

- Umnutzung leerstehender Gebäude zur wirtschaftlichen  
 Nutzung oder Grundversorgung der Bevölkerung mit Waren  
 und Dienstleistungen (z.B. ein leerstehendes Gebäude soll zu  
 einem Friseursalon oder einem Lebensmittelgeschäft umge- 
 baut werden)
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- Umnutzung oder Wiedernutzung von vor 1946 erbauter, leer- 
 stehender Gebäude zur eigenen Wohnung (z.B. ein ehe- 
 maliges Gewerbegebäude soll zum Wohnhaus umgebaut werden;  
 alleiniger Dachgeschossausbau und Erweiterung eines beste- 
 henden Wohnsitzes sind nicht förderfähig)

- Investive Maßnahmen zur Schaffung öffentlich zugänglicher,  
 kleiner touristischer Infrastruktur und Sehenswürdigkeiten 
 (z.B. Rastplätze im Wald, Schlechtwetterfreizeitangebote)

- Umnutzung vorhandener, leerstehender Bausubstanz zu kleinen 
  touristischen Beherbergungsbetrieben mit bis zu 30 Betten 
 (hoher Qualitätsstandard und Erschließung neuer touris- 
 tischer Zielgruppen erforderlich)

- Vorhaben zur Qualitätsverbesserung bestehender Gastro- 
 nomieeinrichtungen (Multifunktionalität, Barrierereduktion,  
 Verbesserung der Sicherheit, gezielte Unterstützung der Ver- 
 marktung regionaler Erzeugnisse)

- Vorhaben, die dem Erhalt und der Weiterentwicklung von 
  Kinderbetreuungsangeboten dienen (z.B. Flexibilisierung der  
 Angebote, Ermöglichung elternfreundlicherer Öffnungs- 
 zeiten, Betreuung durch Tagesmütter)

- Vorhaben zur Weiterentwicklung von medizinischen und  
 pflegerischen Angeboten (z.B. Umbau leerstehender Räume  
 zu Arztpraxis, Schaffung Gesundheitsvorsorge- und Gesund- 
 heitsberatungsangebote)

- Investive und nichtinvestive Vorhaben, die Anbieter bei Ver- 
 marktung und Vertrieb ihrer Produkte unterstützen (z.B. zen- 
 trale Vermarktungsstelle, Direktvermarktungsladen)

- Erhalt und Aufwertung der Kultur- und Naturlandschaft  
 sowie Sicherung natürlicher Ressourcen (z.B. Verbesserung  
 Gewässerrenaturierung und Hochwasserschutz); Vorhaben 
  zur Umweltbildung vor allem für Kinder und Jugendliche

- Nichtinvestive Vorhaben, welche dem Erhalt und der Ent- 
 wicklung der sozialen Netzwerke und der Vereinslandschaft  
 sowie der Attraktivität und Effektivität bürgerschaftlichen  
 Engagements insbesondere für Kinder und Jugendliche die- 
 nen (z.B. gemeinsame Projekte oder neuartige Veranstaltungen)

- Förderung von Projektmanagement sowie bei der Erstellung  
 von Konzeptionen und Studien

Mit einem Regionalmanagement ist der Verein Annaberger Land 
mit Sitz in Arnsfeld Ihr Ansprechpartner für das abgebildete Ge-
biet, wenn es um Fragen rund um das Thema Förderung geht. 
Dort erhalten Sie auch Unterstützung bei der Zusammenstellung 
der Antragsunterlagen. Vorab können auf der Internetseite des 
Vereines unter www.annabergerland.de Hinweise zum LEA-
DER-Programm, zu Aufrufen, zur Einreichung von Vorhaben 
sowie zu beizubringenden Unterlagen und allgemeinen Fragen 
eingesehen werden. 

Informieren Sie sich bitte rechtzeitig, denn mit dem Vorhaben darf 
noch nicht begonnen worden sein und vom Antrag bis zum Erhalt 
eines Förderbescheides werden doch einige Monate benötigt. 

Verein Annaberger Land e.V.
Hauptstraße 91, 09456 Arnsfeld
Tel.: 037343-88644, Mail: info@annabergerland.de

Sächsische Jugendliche brechen 
wieder alle Rekorde!

14. Aktionstag „genialsozial-Deine Arbeit gegen Armut“ 

„Ich finde den Aktionstag total wichtig, weil mir da immer be-
wusst wird, dass ich anderen helfen kann. Außerdem finde ich es 
cool, dabei gleich in verschiedene Berufsfelder reinschauen zu 
können.“ (Hanna 17, Leipzig)

So, wie Hanna, engagierten sich zum Aktionstag rund 34.200 
Schülerinnen und Schüler aus 281 sächsischen Bildungseinrich-
tungen für die Aktion „genialsozial“ und erarbeiteten die beein-
druckende Summe von ca. 700.000 Euro.
                                               
„Überall in Sachsen haben junge Menschen, Lehrkräfte, Eltern 
und zahlreiche ArbeitgeberInnen zusammengearbeitet und somit 
einen wichtigen Teil zum Ganzen beigetragen. Hand in Hand und 
in gegenseitiger Verantwortung haben sie sich für eine gerechtere 
Welt stark gemacht – Wir glauben, darin liegt die Kraft, Berge zu 
versetzen.“, sagt Jana Sehmisch, Programmleiterin „genialsozial“. 

Die erarbeiteten Gelder unterstützen Initiativen in Sachsen und 
weltweit. Vier Projekte der Entwicklungszusammenarbeit wur-
den im Januar von der „genialsozial-SchülerInnen-Jury“ ausge-
wählt und für eine Förderung empfohlen. 

Mit 30% des Geldes initiieren und unterstützen die beteiligten 
Schulen soziale Projekte in der Region oder in der eigenen Schu-
le. Die „genialsozial-lokal-Projekte“ sollen Not, Armut und Be-
nachteiligung im direkten Umfeld entgegenwirken. Die Vorhaben 
bewegen sich dabei von einer „klassischen“ Spende für soziale 
Initiativen bis hin zu selbst entwickelten Projektideen, wie Nach-
hilfe für jüngere SchülerInnen, Benefizkonzerte mit regionalen 
Schulbands oder Zuschüsse bei Klassenfahrten für benachteiligte 
Kinder. Den Ideen sind hier keine Grenzen gesetzt, solange sie 
einen sozialen Zweck unterstützen.

Sie kennen Initiativen, Vereine oder Projekte, die gegen Not, 
Armut und Benachteiligung in Sachsen aktiv sind und unter-
stützt werden sollten. Dann melden Sie sich bei uns. Im Schuljahr 
2018/2019 findet „genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“ am 
02. Juli 2019 statt. 

Der Aktionstag ermutigt junge Menschen, sich aktiv an gesell-
schaftlichen Themen zu beteiligen und gibt ihnen die Möglichkeit, 
lokal und global Verantwortung zu übernehmen. „genialsozial“ 
ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit inhaltlicher 
Unterstützung durch das Entwicklungspolitische Netzwerk Sach-
sen e.V.; der Ostdeutsche Sparkassenverband und die Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien sind Hauptsponsoren. Ministerprä-
sident Michael Kretschmer ist Schirmherr dieser größten sächsi-
schen Jugendsolidaritätsaktion. 

„genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“
Sächsische Jugendstiftung, Weißeritzstraße 3, 01067 Dresden
Tel.: 0351-323719012, Fax: 0351-32371909, info@genialsozial.de

Weitere Informationen unter: 
www.genialsozial.de
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Erzgebirge 
Gedacht. Gemacht.

Regionalmarke glänzt online mit neuer Optik und mehr Leben

Was bewegt junge Familien, ihr Leben im Erzgebirge aufzubau-
en? Womit punktet die Region in den Bereichen Bildung, Woh-
nen und Freizeit? Und wer sind eigentlich die Botschafter des 
Erzgebirges? Seit 2010 bündelt das Regionalmanagement Erzge-
birge auf seiner Webseite viele Informationen rund um den Wirt-
schaftsstandort Erzgebirge. Trotz stetiger Aktualisierung war die 
Seite in die Jahre gekommen – technisch und optisch. So ist es nun 
Zeit für etwas Neues, das dennoch nicht komplett anders ist, aber 
eben mit mehr Erzgebirge gefüllt ist.

Als 2010 die Internetseite Domain www.wirtschaft-im-erzgebirge.
de an den Start ging, lag der Fokus im Regionalmarketing darauf 
zu zeigen, dass das Erzgebirge ein Wirtschaftsstandort mit einer 
ausgeprägten Branchenvielfalt und starken Schlüsselbranchen 
in der Industrie ist. Heute, acht Jahre später, stehen die hiesigen 
Unternehmen aus Industrie, Handwerk und Dienstleistung auf 
solideren Füßen denn je und bieten überall in der Region attrak-
tive Jobangebote. Menschen für das Erzgebirge als Arbeits- und 
Lebensmittelpunkt zu begeistern, hat sich zum thematischen 
Schwerpunkt im Regional- und Standortmarketing entwickelt. 
„Dazu gehört eine moderne, zeitgemäße und umfassende Präsen-
tation der Region im Internet. Deshalb haben wir unsere bisherige  
Website wirtschaft-im-erzgebirge.de zu www.erzgebirge-gedacht-
gemacht.de weiterentwickelt“, erklärt Daniel Schalling, der in den 
letzten Monaten für das digitale Projekt verantwortlich war.

„Erzgebirge Gedacht.Gemacht.“ – der langjährige Slogan der 
regionalen Dachmarke spiegelt sich nun auch direkt im Namen 
der Internetseite wider. Wer auf der Seite stöbert, merkt schnell: 
Ein Blick lohnt sich aber nicht nur für Menschen von außerhalb, 
auch jeder erzgebirgische Insider – oder „Hiesiger“ – findet hier 
regelmäßig aktuelle Neuigkeiten und lernt neue Facetten der Re-
gion und die Macher hinter vielen Erfolgsstorys kennen. Auch die 
über 100 Botschafter des Erzgebirges als Fürsprecher der Region 
rücken nun stärker in den Mittelpunkt. Doch nicht nur inhaltlich 
mit authentischen Geschichten sondern auch optisch und tech-
nisch wird der Onlineauftritt als Aushängeschild der Erzgebirgs-
region auf den aktuellsten Stand der Zeit geholt.

Eng verknüpft und doch klar abgegrenzt zeigt sich die überar-
beitete Webseite gegenüber anderen Plattformen mit erzgebirgs-
relevanten Themen wie Fachkräfteportal Erzgebirge, Welcome 
Center Erzgebirge und Tourismusverband Erzgebirge e.V. Selbst-
verständlich bleibt ebenso die Seite der Wirtschaftsförderung 
Erzgebirge GmbH als beauftragtes Projektmanagement des 
Regionalmarketings unter www.wfe-erzgebirge.de bestehen und 
bietet dort aber ausschließlich Informationen zu den Dienstleis-
tungsangeboten der einzelnen Geschäftsbereiche der Wirtschafts-
fördergesellschaft.

Umgesetzt wurde das Projekt gemeinsam mit der Agentur 
599media aus Freiberg, die sich mit viel Kompetenz, Kreativität, 
Know-how und proaktiven Lösungsvorschlägen in das Projekt 
einbrachte. „Ein besonderer Dank gilt zudem den zahlreichen 
Partnern, die das Projekt durch z.B. Bereitstellung von Fotos aus 
der Region unterstützt und so die bunte Vielfalt des Erzgebirges 
sichtbar gemacht haben“, so Schalling.

Weitere Informationen über das Regionalmanagement Erzgebir-
ge finden Sie unter: www.erzgebirge-gedacht-gemacht.de und auf 
www.fachkraefte-erzgebirge.de.

Mit freundlichen Grüßen,
Sabine Schulze-Schwarz
Öffentlichkeitsarbeit
Regionalmanagement Erzgebirge

Tel.: +49 3733 145 114
Fax: +49 3733 145 145
Mail: schulze@wfe-erzgebirge.de
Besuchen Sie „Erzgebirge - Gedacht. Gemacht.“ auf Facebook!

Herbst-Wanderwoche 
„Unterwegs mit Freunden“ 

Die Wanderschuhe geschnürt, Rucksäcke gepackt und auf zum 
Frischluft tanken: Vom 15. – 23. September 2018 geht es zur 
Herbst-Wanderwoche im Erzgebirge wieder in die Spur, um 
Landschaft & Kultur zu entdecken. Zur Auswahl stehen 57 Tou-
ren mit Streckenlängen zwischen 3 und 24 Kilometern. 

Bei „Silberklang und Berggeschrey“ lädt Silbermanns geschwät-
zige Haushälterin zur humorvollen Stadtführung (3 km) durch 
Freiberg ein.  

In Geyer startet die geführte 5 km Tour „Wu de Walder haam-
lich rauschen“ entlang des Heimatliederweges, ebenso wird eine 
„Rucksacktour zum Schatzenstein“ (18 km) geboten. 

Geheimnisse „Von Wölfen, Schmugglern und Eremiten“ lüftet die 
Entdeckungstour (8 km) rund um Dippoldiswalde / OT Malter.  

Ein Wandererlebnis für Seele und Ohren wartet entlang des 
„Ersten Deutschen Glockenwanderweges“ auf (12 km zwischen 
Deutschneudorf/Seiffen). 

Von wegen Schach matt: „Im Zeichen von Dame und König“ 
sind Wandergäste herzlich nach Borstendorf eingeladen, um den 
Schachwanderweg (10 km) rund um Borstendorf zu erkunden. 
In Grünhainichen lädt Wendt & Kühn „Auf dem Weg eines Blu-
menkindes“ (4 km) mit anschließender Führung durch die Er-
lebniswelt ein. 

Auch die „14 Achttausender“ sind als Tour „Himalaya im  
Osterzgebirge“ (Altenberg 20 km) mit von der Partie, dies zwar 
in Dezimetern gemessen – jedoch durchaus anspruchsvoll. Ins-
gesamt werden in der Sportstadt Altenberg neun Wanderwo-
chen- Touren geboten. 

 „Die Suche nach dem Joachimsthaler geht weiter“, so heißt es 
zur grenzüberschreitenden Tour (18 km), die als eine von insge-
samt acht Wanderungen in Oberwiesenthal startet. 
 
„Aussichtsbahn trifft Wanderwoche“, lautet das Motto am 15. 
& 16. September, denn die reizvolle Landschaft entlang der Ei-
senbahnstrecke kann gleich doppelt entdeckt werden. Die pas-
senden Wanderungen dazu starten am Samstag von Annaberg, 
über Schlettau nach Scheibenberg (14 km); am Sonntag führt 
die Wanderung von Schwarzenberg über den Emmlerweg nach 
Scheibenberg (12 km), zurück geht es jeweils mit der Erzgebir-
gischen Aussichtsbahn.

Auch an junge Wanderfreunde ist gedacht, denn spannende Ent-
deckungen sind „Entlang des Waldgeisterweges“ (Ehrenfrie-
dersdorf 3 km) garantiert. Fantasievoll geschnitzten Figuren, die 
aus Baumstümpfen entlang des Weges entstanden, freuen sich 
auf viele Besucher. 
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Vergessene Dörfer und Städte jenseits der Grenze werden eben-
falls erkundet, so zum Beispiel bei der Wanderung ins wildroman-
tische „Tal der Königsmühle“ (10 km) oder bei der Tour „Preßnitz, 
die versunkene Stadt am Fuße des Haßberges“ (12 km). 

Immer der Nase nach, so könnte man die Kohlhaukuppen-Tour 
(15 km) mit Start in Altenberg beschreiben, denn am Wander-
ziel wartet eine gemütliche Baude zur Einkehr, mit vielen lecke-
ren Knoblauchspezialitäten.  
 
Einen alpinen Ausflug gefällig? Dann auf nach Wolkenstein, 
hier lädt eine passende Tour „Alpiner Wandersteig“ (10 km) 
recht herzlich ein.  

500 Millionen Erdgeschichte zum Anfassen erlebt man bei der 
Tour im GEOPARK Tharandter Wald (5,5 km).

Bei aller Vielfalt der Wanderwoche, eines haben alle Touren ge-
meinsam: Die Touren werden von Wanderführern begleitet und 
werden unabhängig von der Teilnehmerzahl durchgeführt. 

Nach einem Ausflug laden gemütliche Gaststätten und Gasthöfe 
ein, das ist Heimatgenuss pur. 

Weitere Infos zur Herbst- Wanderwoche im Erzgebirge unter: 
www.erzgebirge-tourismus.de oder im aktuellen Flyer Wanderwo-
chen-Heft 2018. Zum Bestellen unter Tel. +49 (0) 3733 188 00 88 
oder im Internet!  

Kontakt & Information zur Reiseregion Erzgebirge 
Tourismusverband Erzgebirge e.V.                                                              
Tel.: +49 (0) 3733 188 00 88 www.erzgebirge-tourismus.de

Zweckverband Abfallwirt- 
schaft Südwestsachsen

Achtung – neuer Standort der Dienststelle Marienberg ab  
3. September 2018 des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwest-
sachsen (ZAS) in 09496 Marienberg, Herzog-Heinrich-Straße 6

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen (ZAS) 
gibt bekannt, dass sich ab dem 03. September 2018 die Dienst-
stelle Marienberg des ZAS am neuen Standort in der Herzog-
Heinrich-Straße 6 befindet.

Wichtige Informationen zur Übergangsregelung während des 
Umzuges: Vom 27. August bis 29. August 2018 sind die Mitarbei-
ter unter den bekannten bisherigen Rufnummern während der 
Sprechzeiten in der Dienststelle Schillerlinde 6 erreichbar.

Vom 30. bis 31. August 2018 ist die Dienststelle Marienberg ge-
schlossen. Die Mitarbeiter sind telefonisch nicht erreichbar. Bit-
te nutzen Sie an diesen Tagen die zentrale Rufnummer des ZAS 
in Stollberg unter 037296 / 66 200.

Ab 03. September 2018 sind die Mitarbeiter am neuen Stand-
ort Herzog-Heinrich-Straße 6, Marienberg, unter der zentralen 
Rufnummer 03735/608 530 wieder erreichbar. Die Neue Fax-Nr. 
lautet 03735/608 5318.

Alle neuen Kontakte einschließlich Durchwahlen der Mitarbeiter 
der Dienststelle Marienberg sind ab 03. September 2018 auf der 
Homepage des ZAS unter www.za-sws.de, Rubrik „Abfallwirt-
schaft Erzgebirgskreis“ – „Kontakte Beschäftigte“ eingestellt.

Ihr Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
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Pflegekräfte können sich mit Fernlehr-
gang berufsbegleitend weiterbilden

Im Pflegeheim, in den Krankenhäusern sowie im ambulanten 
Pflegebereich – Das Thema Dekubitus ist allgegenwärtig. Grund 
für die Druckgeschwüre ist eine Minderdurchblutung. Wunden 
heilen häufig schlechter und langsamer durch z. B. zu langes Lie-
gen. Für Betroffene ist das eine schmerzhafte und nicht nur kör-
perlich belastende Erfahrung. Bei strikter Anwendung der Deku-
bitusprophylaxe könnten Druckgeschwüre jedoch in den meisten 
Fällen verhindert werden.

Genau diese Kenntnisse vermittelt das Deutsche Erwachsenen-Bil-
dungswerk (DEB) in seinem Fernlehrgang „Dekubitusprävention“.

Die Teilnahme am Fernlehrgang ist zu Beginn jedes Monats mög-
lich. Er hat eine Laufzeit von vier Monaten und ist von der Staat-
lichen Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU) zugelassen.

Neben diesem Fernlehrgang bietet das DEB die Fernlehrgänge 
„Gestaltung und Beschäftigung als Gruppenarbeit mit Senioren“ 
und „Allgemeine und Spezielle Medikamentenlehre in der Alten-
pflege“ sowie verschiedene Fernlehrgänge im Bereich Geronto- 
psychiatrische Pflege an, die gleichfalls weiterführendes Fachwis-
sen im Bereich der Altenpflege vermitteln.

DEUTSCHES ERWACHSENEN-BILDUNGSWERK
gemeinnützige GmbH, Referat Bildungsdienstleistung
anfrage@deb-gruppe.org, www.deb.de
www.facebook.com/DEBGruppe

Hauptschulabschluss in zwölf Monaten

Wer keinen Schulabschluss vorweisen kann, hat es schwer, einen 
Ausbildungsplatz zu bekommen. Das Deutsche Erwachsenen-
Bildungswerk (DEB) in Chemnitz bietet Interessierten, die es im 
ersten Anlauf nicht geschafft haben, die Möglichkeit, in zwölf Mo-
naten den Hauptschulabschluss im Rahmen des Projektes „Fit für 
die Zukunft“ (Vorbereitung auf den Schulabschluss) nachzuholen. 
Beginn ist der 20. August 2018. Es sind noch Plätze frei.

Der Unterricht findet in Teilzeit mit einem wöchentlichen Stunden-
umfang von 25 Unterrichtseinheiten statt. In dieser Zeit werden 
die Inhalte der Hauptschule Klasse sieben bis neun zur optimalen 
Vorbereitung auf den externen Hauptschulabschluss aufgearbei-
tet. Der handlungsorientierte Unterricht findet in den Fächern 
Deutsch, Mathematik und Englisch statt. Im Fokus steht die inten-
sive und individuelle Unterstützung der Kursteilnehmer.

Nach Beendigung des Kurses erhalten die Teilnehmer eine Teil-
nahmebescheinigung und nehmen an der Externenprüfung zum 
Hauptschulabschluss teil. Der Kurs kann durch die Agentur für Ar-
beit oder das Jobcenter mit Bildungsgutschein gefördert werden.

Für die Anmeldung und weitere Informationen steht das DEB 
in der Heinrich-Schütz-Straße 109 persönlich oder unter Tel. 
0371|750180 zur Verfügung.

DEUTSCHES ERWACHSENEN-BILDUNGSWERK
gemeinnützige Schulträger-GmbH
Heinrich-Schütz-Straße 109, 09130 Chemnitz
chemnitz-fs@deb-gruppe.org, www.deb.de
www.facebook.com/DEBGruppe

ANZEIGEN

Der erste Schock des Überfalls ist überwunden, die 
Glasscheiben sind repariert. – Wir bedanken uns von Herzen 

bei unserem tollen Team, dem Bürgermeister Staib, dem 
Bauhof sowie den Handwerkern für die schnelle Hilfe und 

das beherzte Zugreifen. 

Auch unseren Kunden danken wir 
sehr für die Anteilnahme und das Verständnis.

Euer Kreißl Bäck 

Wohnung (38,5 qm) in Scheibenberg
zu vermieten.

Tel. D. Tippmer: 0174/9518935
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Kurs Zeitraum Zeit Hinweis

Kinder-Rückenschule 5.9.- 28.11.18 15.30 - 16 30 Uhr für AOK-
   Versicherte 
   wird die
   Gebühr über 
   nommen,
   In den Ferien
    ist kein Kurs  
   geplant

Rückenschule 10.9.-26.11.18 17.00 -18.00 Uhr

PMR-Entspannung ab Januar

Bauch-Beine-Po ab 18.09.18 20.00 - 21.00 Uhr

Pilates 5.9. -12.12.18 18.30 -19.30 Uhr

Aerobic/ Step 19.9.- 12.12.18 17.15 - 18.15 Uhr

Männer-Rückenfit  5.9. - 12.12.18 19.45 - 20.45 Uhr

WS-Gymnastik  24.9. – 17.12.18 9.30 - 10.30 Uhr 
Senioren

Wir bitten bei allen Kursen um vorherige Anmeldung!
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an unser Team!

Tel. 037349/81 93 · Fax 037349/13077
Email: physio-Pfeiffer@t-online.de 



29. Jahrgang, Nr. 337, 09/2018

Impressum

Herausgeber:  Stadtverwaltung Scheibenberg
 verantwortlich für den amtlichen Teil
 Bürgermeister Michael Staib
 Tel. 037349/66310, amtsblatt@scheibenberg.de
 www.scheibenberg.de
 
Layout und Satz:  Büro29 - Agentur für Digital- und Printmedien (Mark Schmidt)

 Markt 6 - 09456 Annaberg-Buchholz
 Tel. 03733/428679, www.buero29.de

Druck:  ERZDRUCK GmbH - Niederlassung Annaberg
 Gewerbering 11, 09456 Annaberg-Buchholz 
 Tel. 03733/64090, www.annaberg.erzdruck.de
 annaberg@erzdruck.de 

Nachdrucke oder sonstige Veröffentlichungen, auch auszugsweise, sind nur nach Ge- 
nehmigung durch den Herausgeber bzw. den Autor, Fotograf oder Grafiker erlaubt.  
Für Irrtümer, Druckfehler u. dgl. übernimmt der Herausgeber keine Haftung. Der 
Herausgeber behält sich das Recht auf Änderungen, Kürzungen und Ergänzungen 
eingereichter Unterlagen vor. Die Bedingungen für Anzeigenveröffentlichungen 
sind dem entsprechenden Formular zu entnehmen.

Besuchen Sie unser Heimatmuseum

im Gebäude der Adler-Apotheke am Markt in Scheibenberg 
Eintrittspreise: Erwachsener: 1,50 Euro, Kinder: 0,50 Euro

Vielen Dank an alle, die uns zu unserer 

Diamantenen
besucht und mit uns gefeiert haben, 
sowie mit herzlichen Grüßen und 

Geschenken erfreuten.

Wir grüßen zurück mit einem frohen
„Vergelt‘s Gott“

Ursula und Reinhard 


